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Messung der Tastarmdurchbiegung  
 
 
Aufgabenstellung:   
 
Handgeführte Hebelmessgeräte für Innenmessungen bestehen aus einem festen und einem 
beweglichen Tastarm. Beim Messen von Innendurchmessern muss der Bediener das Mess-
gerät in zwei Richtungen ausrichten. Während dabei der bewegliche Tastarm mit seiner kon-
struktiv festgelegten Messkraft und der daraus resultierenden bekannten Durchbiegung be-
aufschlagt wird, erfährt der feste Tastarm ein Krafteinwirkung, die von der Bedienung abhän-
gig ist. Durch diese unbekannte Durchbiegung kann ein zufälliger Fehleranteil von etwa 3 µm 
bis 25 µm entstehen.  
In der Arbeit soll untersucht werden, wie mit Dehnmessstreifen (DMS) am festen Tastarm die 
Durchbiegung hinreichend genau gemessen werden kann und wie ein daraus gewonnener 
Korrekturwert bei Hebelmessgeräten mit elektronischem Messprinzip verarbeitet werden 
kann.  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
- Aufbau eines Hebelmessgerätes mit DMS am festen Tastarm als Versuchsmusters  
- Entwicklung einer hinreichend hochauflösenden Schaltung unter Beachtung des Tempe-

ratureinflusses, der Drift, der Hysterese und des Energieverbrauchs 
- Test des Messverfahrens bei wechselnden physikalischen Bedingungen im Hinblick auf 

Messunsicherheit und Wiederholpräzision 
- Test des Messverfahrens bei unterschiedlichem Bedienereinfluss 
- Optimierung der Schaltung 
- Untersuchungen zur geräte- und informationstechnischen Integration der Messanord-

nung in die Hebelmessgeräte 
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